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Stille suchen, ganz bei sich und Gott sein
Oft hat man im Alltag das Gefühl, Gott 
gehe in der Hektik der Zeit unter. Ich 
musste nach finnisch Lappland reisen, 
wo Stille und Ruhe der Natur noch viel 
extremer erlebbar sind, um zu spüren, 
was mir im Alltag fehlt. Dort läuft man 
stundenlang alleine durch die Landschaft. 
Hört nur sich und den eigenen Atem. Da 
ist man ganz bei sich und spürt plötzlich 
Gottes Gegenwart um sich und in sich. 
Wie ein Arm legt sich Gott auf die Schul-
ter, man spürt Wärme und Geborgenheit. 
Vieles bricht auf, aber vieles fällt einem 
von den Schultern. Mir wird bewusst, wie 
wohl dies tut. Man fühlt sich plötzlich 
ganz leicht und neu gestärkt. 
Das, was dort so selbstverständlich pas-
siert, möchte ich im Alltag bewusst su-
chen. Schnell wird man durch ein Telefon, 
das Klingeln an der Haustüre, ein Kind, 
das unsere Unterstützung braucht, oder 
die Arbeit unterbrochen. Ich muss und 
will mir einen Ort suchen, an dem ich im-
mer wieder ganz bei mir und bei Gott sein 
kann. Mir hilft dabei die Bewegung bei 
einem Spaziergang, ein Stein mitten im 
Wald, auf den ich mich setzen kann. 
Gott ist da, auch in der Hektik des Le-
bens, aber wir müssen ihn in der Ruhe 
zwischendurch bewusst suchen und spü-
ren. Gott ist da, auch in der dunkelsten 
Zeit des Lebens, aber manchmal braucht 
es ein Nordlicht, welches uns dies wieder 
bildlich bewusst macht. Aber auch um ein 
Nordlicht zu sehen, braucht es viel Ruhe 
und Geduld und oft sieht man es nicht 
mit blossen Augen. Gott ist da, bei dir 
und mir, und in der absoluten Stille dür-
fen wir ihn besonders spüren und finden. 
Ich wünsche Ihnen und mir immer wieder 
Momente der Ruhe, in denen wir ganz bei 
uns und Gott sein dürfen.

Barbara Rutschmann-Signer

Zum Titel des Weltgebetstags 2020 nach Johannes 5,8

Steh auf,
nimm deine Matte

und geh deinen Weg!

ein Segenswort:

Gott segne dich und behüte dich. 
Er schaffe dir Rat und Schutz in allen Ängsten. 

Er gebe dir den Mut, aufzubrechen
und die Kraft, neue Wege zu gehen. 

Er schenke dir Gewissheit, heimzukommen.
Amen.

Das Titelbild des diesjährigen Weltgebetstags hat Nonhlanhla Mathe für 
ihr Land Zimbabwe gemalt. Sie beschreibt einerseits im oberen Teil des Bil-
des von rechts nach links den Weg ihres Landes von einer dunklen, schwe-
ren Vergangenheit in eine hellere, hoffnungsvolle Zukunft. Im unteren Teil 
illustriert sie die biblische Heilungsgeschichte aus Johannes 5, 2 – 9, aus 
der auch das diesjährige Weltgebetstags-Motto stammt, und malt sie als 
Frauen-Geschichte.                  Foto: www.wgt.ch



Die nächsten 
Gottesdienste

Stille für den Frieden
Freitag, 28. Februar, zwischen 18.00 
und 19.00 Uhr, in der Kirche.
Friedensbewegte Menschen treffen sich 
zur Stille für den Frieden.
Sie sind eingeladen vorbeizukommen, mit 
dabei zu sein und auch zehn, fünfzehn 
Minuten oder länger stille zu werden.

Mitmenschen für den Frieden

Allianzgebet
Montag, 2. März, 20.00 Uhr
Für alle Interessierte ist Treffpunkt dann 
im Kirchgemeindehaus!

Sonntag, 1. März 2020, 19.30 Uhr
Taizé-Abend-Gottesdienst mit Pfrn. 
M. Weikert und V. Tolstov (Musik)
Freitag, 6. März 2020, 19.30 Uhr
Weltgebetstagsfeier, gestaltet von ei-
nem ökumenischen Frauenteam (und 
Pfrn. M. Weikert), Musik: M. Studer 
(Orgel / Klavier) und Markus Maggiori 
mit Schülern (Djembe), anschliessend 
gemütliches Beisammensein bei Spe-
zialitäten aus Zimbabwe
Sonntag, 8. März 2020, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. D. Fulda Bordt 
und M. Studer (Musik), vorher, ab 9.00 
Uhr: Chilezmorge
Sonntag, 15. März 2020, 10.00 Uhr
Gottesdienst für Gross und Klein mit 
Abendmahl, gestaltet von den 3. Klass-
Unti-Kindern, Katechetinnen, Pfrn. D. 
Fulda Bordt und M. Studer (Musik), 
anschliessend Kirchenkaffee
Sonntag, 22. März 2020, 11.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in der 
katholischen Kirche zur diesjährigen 
Kampagne von Brot für alle / Fasten-
opfer, Pfrn. M. Weikert und Pfr. St. 
Kristan (kath.), anschliessend Suppen-
zmittag
Sonntag, 29. März 2020, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. M. Bordt und V. 
Tolstov (Musik)
Parallel zu allen Sonntagmorgen-Got-
tesdiensten bieten wir im Kirchgemein-
dehaus einen Kinderhütedienst an, am 
22.3. im katholischen Pfarreiheim.
Jugendgottesdienst:
Der nächste separate Jugendgottes-
dienst findet am Freitag, 29. März, um 
11.15 Uhr statt. Vorher sind die Jugend-
lichen in die normalen Gottesdienste 
eingeladen.
Feiern im WPZ Rosengarten:
Freitags um 10.30 Uhr
im Mehrzweckraum:
13. März mit Pfr. M. Bordt
27. März mit Pfr. St. Kristan (kath.)
Sonntags um 10 Uhr werden am 8. 
und 29. März die Gottesdienste aus der 
Kirche ins WPZ Rosengarten übertra-
gen.

Ref. Kirchgemeinde 
Andelfingen

Kirchenpflegepräsident:
Herr Erich Kern, Tel. 052 301 22 57
erich.kern@ref-andelfingen.ch
Homepage: www.ref-andelfingen.ch

Singen für Ältere
Donnerstag, 5. März, 10.15 Uhr
Zur Frage, ob und wie es mit dem Senio-
renchörli nach dem Tod des Dirigenten 
Alfred Vogel weitergehen könnte, treffen 
sich die Sängerinnen und Sänger, allen-
falls auch neu Interessierte, mit Pfrn. 
Dorothea Fulda Bordt im Kirchgemein-
dehaus. Neben dem Austausch wird auch 
gesungen!

Chilezmorge
Sonntag, 8. März, ab 9.00 Uhr
Nicht vergessen, dass dann die letzte 
Möglichkeit dieser Saison ist, gemeinsam 
gemütlich im Kirchgemeindehaus zu 
frühstücken. Hans und Helen Rubli samt 
Team werden keinen Zmorgen-Wunsch 
offen lassen. Herzlich willkommen!

 

Fiire mit
de Chliine
Wir laden Sie und Ihr/e Kind/er von ca. 
2,5 bis 6 Jahren in diesem Jahr wieder 
ganz herzlich ein ins „Fiire mit de Chli-
ine"!
Es findet vier Mal im Jahr statt und ist 
eine halb- bis dreiviertelstündige, kind-
gerechte und bewegte Feier mit einer 
Geschichte, Liedern und Gebeten, Spie-
len und einem kreativen Teil.
An den folgenden vier Daten findet das 
Fiire statt:
Samstag, 21. März, 10.00 Uhr,
	 ref.	Kirche	Andelfingen
Samstag, 16. Mai, 10.00 Uhr,
 kath. Kirche Kleinandelfingen
Samstag, 12. September, 10.00 Uhr, 
 kath. Kirche Kleinandelfingen
Sonntag, 29. November, 16.30 Uhr,
 ref. Kirche Andelfingen
 (1. Advent)
Schon in Vorfreude grüsst

das ökumenische Vorbereitungsteam!

Weltgebetstagfeier
Freitag, 6. März, 19.30 Uhr
Aus Zimbabwe, der ehemaligen 
britischen Kolonie Rhodesien, 
kommt die Weltgebetstagsfeier 
2020. Die Verfasserinnen entwarfen sie 
zum Thema "Steh auf, nimm deine Matte 
und geh deinen Weg!" (nach Johannes 5,8). 
Sie lesen die biblische Erzählung vor dem 
Hintergrund ihrer eigenen Geschichte und 
verstehen sie als Aufforderung, nicht län-
ger passiv "auf der Matte" auszuharren, 
sondern aktiv zu werden und solidarisch 
Verantwortung zu übernehmen. Dies ist 
im Land, das sich nach 37 Jahren Schre-
ckensherrschaft unter Robert Mugabe 
im Umbruch befindet, dringend gefragt. 
Denn die Situation ist trotz erstmaliger 
freier Wahlen nicht wesentlich besser als 
zuvor. Zur Zeit leiden die Menschen an 
Hunger. Dennoch ist ein Aufbruch spür-
bar. Gerade junge Menschen, die erst-
mals wählen durften, suchen einen Weg 
des Friedens und der Versöhnung. Sie 
werden durch die Kirchen massgeblich 
unterstützt.
Vor Ort gestaltet ein Frauenteam aus ver-
schiedenen (Kirch-)Gemeinden die Feier 
in der reformierten Kirche Andelfingen. 
Sie beginnt um 19.30 Uhr und es gibt 
nebst Hintergrundinformationen über 
Zimbabwe und seine Menschen auch 
afrikanische Djembe-Musik. Im An-
schluss sind alle Mitfeiernden herzlich 
zum Beisammensein bei feinen Spezia-
litäten aus Zimbabwe ins Kirchgemein-
dehaus eingeladen.
Verbinden wir uns also an diesem Tag 
mit den Menschen auf der ganzen Welt 
und besonders in Zimbabwe, die unser 
Gebet und unsere Unterstützung so nö-
tig haben, und feiern wir gemeinsam mit 
denselben Worten Gottesdienst!

Für das Weltgebetstagsteam:
Pfrn. Milva Weikert

 
 
 
 

Taizé-Gottesdienst 

So, 1. März, 19.30 Uhr 
Wort, Musik, Stille, Kerzenlicht 
zum Thema „(nicht) müssen“ 

 
 
Wort: 
Pfrn. Milva Weikert 
Musik: 
Valeri Tolstov 


